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n' 3-::t.:t.Q cl B-- .1 8 I er' eiIagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 1~ N OV, 1974 ----------
A.nfrage 

der Abgo' Dr" Schmidt 
und Genossen 
an den Herrn BundesKcIDzler 
bctrcffenddia Pa'i.lschalierung von H·sh,rleistungszulagen.' 

Nach § 18 des Gehaltsgesetzes 1956 in der Fassung der 24. 

C-G~-N()vel1e gsbilllr't denl Befu'TIten, der elne in fachlicher 

Hlnsidlt gute LE.d,stD;ng erbrinfjt" die - bezogen auf ein<;: 

Ze::tteil1Zlx;d_ t - in r'1Gr:,g'~:1.m;ißi.s'<~r Hinslcht· e;.:heblich übe~:: der 

NO.l:."lTlalleis~cun;.:j' liecrt, el:rH~ l':~31rle:ls,(~lm(!szulage 6 Bei der 
~ . ~ 

der Mehr-

leist,ung zur Normalleistung Bedacht zu nehInel1" Dem 

kanm.mg einer Hehrleistrmgszula.gen~ch \'lie vo:;: an:\: dle; über 

der Normal1e:i.:3tung liegende 'rü .. i.:igkei t des einzelnen Beamten 

a.:."lzukorru:n.cnha~: und nur diese Gegenstand der Beurteilung seln 

kann 0 Dem ~steht: auch nicht dle geeetzlü~ho Erxnächi:igung 

entgegen, diese Zulage zu pauschalieren q wenn die Dienst­
leistungen q d:Le einen A .. lspruch auf eine solche Zi.,lage be­

gr~"ldenv daue~~d untl so regelmäßig erbracht: '\-lel'dez'l, daß die 

Ennittlung monatlicher . DuZ'chschnitts .... lexte möglich 1st .. 

Die auf,S:::und der 240 GGo-Novel1e im Finl:mzressort: ent\dckelte 

Praxis bei del: Bemessung·· der Hehrleistungszulagsn läßt jedoch ~ ... ' 

erkennen, daß erstmals nich'c c1ieeffektive Mehrlelstung des 

einzelnen Beuntön als GZ'undl~ga für die Bcmessul'r.g genOInlUen 

'\'1ird ,1 sOlldern andere, von dem einzelnen Beamten gar nicht 

~u beeinflussende Kr:~tc~rien zur Beurteilung da.rüber he..ran­
gozogen "lerden g ob clarEinzclne eine H8hrleistung erbringt 
(-:.'1'i;)'r··n~""'~-"· f.' .... ~d-~r~ <;>-'''''1 DA'~C'l)'-~~"l "'nco{---A-·;'· d-lC> et~fckt:1.vc· ~jehr-.'._.. ... .. voi. .. 'woG> ,,:) .... ., " .... ~A .. t..c. ;;:.:'~' .}~.1.t_'>_ ... __ ,_~ f;t.1 ;0:) ..... "(,_ ..... "-" .. "" ...... 

l.(~.isbxng (::.o~; (;d:n:,~eJ.n;?n dir1z,kt festzu!",.tel1gn .. die 9Cf:J,-m;te 

ni(~l'''',r-,,;1·;.:o:-l-.:::\ •. ,1.,l'''' ",.-= 1""-" n",r.c-.,.J~·1>1g' .·"'~·"""""'O""-"'" i .... r'l-:>m fl' .. 1.e durch I.oistnns ~ ,4 ............. "'" , _ ~ '< .... .J.. ~~~ ... I:'~· ... ;.')<;~·..,I... \,....~:r.. l,: \.\-A.a. t_t'.;.: .. ~ t.~ ",jt .... j. •. , ...... j..l.lAt.:;..:'I& _.-

Di~ns';:s-t.eJ.le flddiert 'N'ird 0 Dle Leistungsinde~:zahl des 

ein~-;~ln!~n B8di.r.~n3te;ten e:cgiht sich darm aus der LelstUl1'g's­

in0ß?:;;~zi:l.hl(3;;.;1B g(;~S~1I\'\:Ol"l IJiellf:.':.t::,s·;;el1{;;: gü"\;c11 t dt.u:ch eierl jahl:eH-­

dur..c;hsch.n:i.r.~:;:lJchc'-1 J?';n:sono.ls'c::rn.{l v ~\l'obcl EJ:holungst~,rlauJJe, 
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der Pet'sonalvertrcter etc .. d.iese Eerechnu.ng noch hce.1.n .... 
flussen" Bedarfsstellenpläne und die in ihnen €nthalt.·~tlon 

Belastl.'l.ngsscmlünsel sind \'ie:!.tere Pa.~'t.jrenQ die für die 

Errecha"'lung' e.iner pauschalierten 1,bh.:rlsistungszulns"O für 

den einzelnen Bedienstet.en herangezog'an werden. 

Es ist also nicht die t.atsächlich erbrecht.e t-Iel1rleistung 

des einzelnen Bea.'1tte...'lo die ,hier als Kriterium für die 

. Zuerkennu..."'lg der Z~la9'e dien'!:,,, sond.ern von der Gf~samt ... 

der B:sdicnsteten und den ihllen zum~l'tb;!z:en r .. sL'::;:unggll aus­

geh('üd r ~.'ri:r·d auf di·:? möglich.e r ... ei5tt"~n'J des Eil1z:'?lnen ein 

höch.st fxagNürdig'cr pauschaler Schl7Jß ge~"ogen U11d "I1crsf;cht., 

rechneriSJch fes'czust·::ül~nl' ob sich fü:: den Einzelnen eine 

Mehrleistung ergibto op.ne Hücksicht da.rauf 8 ob dar Bea.""1te 

tats2ichlich l\1ehr leistet od~r nicht .. Offenbar nach dem 

G~l~.n,asa tz "einez- "für alle I alle f'Ür einen"" ~\ierdc~n neqa.ti v 

. zu be'lf1ertende UrMrtände Q die gar nicht die qesamte Dienststelle 

betreffE'~n rnüssenq wie ZoB" orqan1satol:isc...;'c f.längol in einer 

. Abteilunge mit ~ur serechnunq der Mehrleistungszulagen her= 

Die unter~e:RxiCjten Abgeordneten riclltendaher an den Herrn 
Bundeskanzler die 

A, n fra 9' e. g 

1) Haben Sie der im Finanzressort pral:tizisrten Pausehalierung 
, , 

von r.1eht'lelst.ungszulagen'p~r.f.e sie zuletzt inden Erl11ss~n vo:1\ 

10 3 .. 1974 q'10251oooo o''''''' 7 a/11A bzw. vom 23 0 4. 1974, 
Zo 253 .. 000 ~ 7a/74 ihre Grundlage hat g zugestimmt? 

2~ Entspricht die Tatsache, daß f.Y;r. dle Bemessung der 

HL~h;cleiztungszulagen' auch Gmde~:e u . VO;ll einzoln(:,;n' EC7',m'C0n 

nicht zu be0infJ:usSel'lde Uwstända d.1.e Jluusc~alier:',J:\lg be01§­

flu.ssen n c1:;::m Sinn und t'lcr::l.::m'l:. des .l; 15 Ab::; ~ ":1. C;:.:l:ali;;::;C1,'.:H;ct.:z:. 
lf ..... J 

deZ' gel t:.:omc.~n rati3un~f? 

?) T~+ '-:"-C"l ,'u." i~, ,.....;n,..nz";"'::'~no'~t .,;}-, _'-:l .... ~r". .. .J..... __ .. '-' ..... "' ... -'4 .......... ' ...... , ___ #,..;J ..t. 

1· .: ..... ... n 1 "1 - ." von I':ohr e:1.ntt1.ng~~:c~nlQ0~':!n e1n~ gleJ_Cf~:~2.;~I:\.gouS"la. ..... ~),._\.'lng c<:~~. 

Bunc1~sberuntcn im Bereiche s~t·tl'clichQr BUj1dcsc1icns'tstcllcn 

gC1'lUhrlci3bZlt:? 
.' 
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